Forschungsvertrag

zwischen
Unternehmen XY

vertreten durch …
(Adresse)
- im Folgenden „Auftraggeber“ genannt -
und 

Eberhard Karls Universität Tübingen
vertreten durch den Kanzler Dr. Andreas Rothfuß

Geschwister-Scholl-Platz

72074 Tübingen
Ausführende Stelle: 
(Name des Instituts 
Adresse des Instituts

Name des Projektleiters)
- im Folgenden „Universität“ genannt -

einzeln und gemeinsam auch als „Vertragspartner“ bezeichnet

1. 
Vertragsgegenstand / Durchführung der Forschungsarbeiten
1.1 Die Universität führt die in der Anlage im Einzelnen beschriebenen Forschungsarbeiten mit dem Projekttitel „………………(Kurzbezeichnung: …)“ gegen Bezahlung der in Ziffer 2 vereinbarten Vergütung durch. Voraussichtliche Dauer der Forschungsarbeiten ist von …. bis….. 

1.2 Über Einzelheiten der Arbeiten und deren Durchführung werden sich die Vertragspartner abstimmen. Jeder Vertragspartner benennt jeweils einen für das Projekt fachlich verantwortlichen Ansprechpartner.

Ansprechpartner der Universität ist:

Name: 
xxx
 


Adresse: 
Eberhard Karls Universität Tübingen

Institut für



Straße, Nr., PLZ, Stadt

Telefon:
07071-29xxx

Fax:

07071-29xxx

E-Mail:

xxx@uni-tuebingen.de
Ansprechpartner des Auftraggebers ist:

Name: 
xxx
Adresse: 
xxx


Telefon:
xxx


Fax:

xxx


E-Mail:

xxx
1.3 Rechtsverbindliche Erklärungen für den jeweiligen Vertragspartner können nur durch die im Vertragskopf genannten Personen oder von deren Bevollmächtigten abgegeben werden.

1.4 Die Universität wird dem Auftraggeber nach Abschluss der Arbeiten einen Abschlussbericht über die erzielten Arbeitsergebnisse übermitteln.

1.5
Die Universität wird die Forschungsarbeiten mit der ihr üblichen Sorgfalt und unter Zugrundelegung des ihr bekannten Standes der Wissenschaft und Technik durchführen. Die Universität übernimmt keine Gewähr dafür, dass konkrete Arbeitsergebnisse erreicht werden oder dass die Arbeitsergebnisse wirtschaftlich oder technisch verwertbar und frei von Rechten Dritter sind. 
2. 
Vergütung

2.1 Der Auftraggeber zahlt der Universität für die Durchführung der Forschungsarbeiten einen Betrag in Höhe von …,- € (in Worten…) zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer.

2.2 Die Vergütung ist gegen Rechnung wie folgt auszuzahlen:

............................. 
Euro nach Vertragsabschluss,
............................. 
Euro zum ...................,
............................. 
Euro zum……………..
2.3 Die jeweiligen Beträge sind innerhalb von spätestens 30 Tagen nach Eingang der Rechnung beim Auftraggeber auf folgendes Konto unter Angabe eines noch zu benennenden Verwendungszwecks zu überweisen:

Kontoinhaber: 
Eberhard Karls Universität Tübingen

Kontonummer: 
13 004

Bankleitzahl: 

641 500 20

Bankinstitut:

KSK Tübingen

IBAN: 


DE13 6415 0020 0000 0130 04
2.4 Nutzungsrechte gemäß Ziffer 3.3 sowie Erfindungen und daraus resultierende Schutz- und Nutzungsrechte gemäß Ziffer 5 werden separat vergütet.

3.
Vorbestehendes geistiges Eigentum

3.1 Jeder Vertragspartner bleibt Inhaber seines zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses bereits bestehenden geistigen Eigentums (geschützt und ungeschützt).
3.2 Die Vertragspartner gewähren sich gegenseitig an ihrem projektrelevanten und in das Projekt eingebrachten vorbestehenden geistigen Eigentum für die Dauer und Zwecke des Projektes ein nicht übertragbares, nicht unterlizenzierbares, nicht ausschließliches Nutzungsrecht ohne zusätzliche Vergütung, soweit dies für die Durchführung des Forschungsprojektes erforderlich ist und soweit keine Rechte Dritter entgegenstehen.
3.3 Soweit projektrelevantes und in das Projekt eingebrachtes vorbestehendes geistiges Eigentum der Universität für die Verwertung der Arbeitsergebnisse erforderlich ist, erhält der Auftraggeber hierfür - soweit keine Rechte Dritter entgegenstehen - ein nicht ausschließliches Nutzungsrecht zu marktüblichen Bedingungen. Die Einzelheiten werden zwischen den Vertragspartnern einvernehmlich in einer separaten schriftlichen Vereinbarung festgelegt.

4. Rechte an den Arbeitsergebnissen 

4.1 Alle Rechte an den nicht schutzrechtsfähigen Arbeitsergebnissen gehen mit der vollständigen Bezahlung der vereinbarten Vergütung auf den Auftraggeber über. 
4.2 Sind die Arbeitsergebnisse, soweit sie der Universität zustehen, durch Urheberrechte geschützt, räumt die Universität dem Auftraggeber an diesen das ausschließliche, übertragbare, unterlizenzierbare, räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht ein.
4.3 Die Universität und ihre betroffenen Mitarbeiter erhalten an den Arbeitsergebnissen ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, unentgeltliches, zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränktes Nutzungsrecht für Forschung und Lehre.

5. 
Schutzrechtsfähige Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte

5.1 Die Arbeiten im Rahmen dieses Vertrags können, müssen aber nicht zwingend zu einem schutzrechtsfähigen Arbeitsergebnis, insbesondere einer Erfindung, führen. Ein schutzrechtsfähiges Arbeitsergebnis ist deshalb eine Zusatzleistung, die gesondert zu vergüten ist.

5.2 Die Universität wird dem Auftraggeber alle im Rahmen der Durchführung des Projektes entstandenen und ihr gemeldeten schutzrechtsfähigen Arbeitsergebnisse schriftlich mitteilen. Der Auftraggeber verpflichtet sich zur Geheimhaltung bis zu deren Veröffentlichung.

5.3 Die Universität gewährt dem Auftraggeber ein Erstverhandlungsrecht über die Einräumung ausschließlicher Nutzungsrechte an den schutzrechtsfähigen Arbeitsergebnissen und der daraus resultierenden Schutzrechte. Die Einzelheiten werden zwischen den Vertragspartnern in einer Zusatzvereinbarung zu marktüblichen Bedingungen festgelegt.

5.4 Der Auftraggeber erklärt schriftlich innerhalb von vier Wochen nach Zugang der Mitteilung gemäß Ziffer 5.2, ob er das Erstverhandlungsrecht gemäß Ziffer 5.3 ausübt. Im Falle der Ausübung übernimmt der Auftraggeber die Kosten für zur Sicherung der Rechte erforderliche Maßnahmen (z.B. Vornahme einer prioritätsbegründenden Patentanmeldung beim deutschen Patentamt). 

5.5 Die Zusatzvereinbarung ist innerhalb von fünf Monaten ab Zugang der Erklärung des Auftraggebers nach Ziffer 5.4 abzuschließen. Sollte innerhalb dieser Frist keine Einigung erzielt werden, ist die Universität frei, das schutzrechtsfähige Arbeitsergebnis anderweitig zu verwerten.

5.6 Die Universität und ihre betroffenen Mitarbeiter sind in jedem Fall berechtigt, die  schutzrechtsfähigen Arbeitsergebnisse nicht ausschließlich, nicht übertragbar, unentgeltlich, zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränkt für Forschung und Lehre zu nutzen.

6. 
Geheimhaltung, Veröffentlichung

6.1 
Jeder Vertragspartner wird alle von dem anderen Vertragspartner erhaltenen und als vertraulich gekennzeichneten Informationen und Gegenstände Dritten gegenüber bis zwei Jahre nach Beendigung dieses Vertrages oder Ausscheiden aus diesem Vertrag vertraulich behandeln.

6.2 
Mündliche Informationen sind nur dann als vertraulich zu behandeln, wenn diese bei der Mitteilung als vertraulich bezeichnet und  anschließend schriftlich zusammengefasst, als vertraulich gekennzeichnet und innerhalb von 30 Tagen ab Mitteilung an den anderen Vertragspartner übermittelt werden.
6.3 
Die oben genannte Vertraulichkeitsverpflichtung besteht nicht, wenn und soweit die betreffenden Informationen/Gegenstände

· allgemein bekannt sind oder

· ohne Verschulden des empfangenden Vertragspartners allgemein bekannt werden  oder

· rechtmäßig von einem Dritten erlangt wurden oder werden oder

· beim empfangenden Vertragspartner bereits vorhanden sind oder

· vom empfangenden Vertragspartner unabhängig von der Mitteilung eigenständig entwickelt worden sind oder entwickelt werden oder

· aufgrund Gesetzes (z.B. § 41a LHG BW) oder behördlicher/richterlicher Anordnung zu offenbaren sind. 
6.4
Der Auftraggeber anerkennt das Recht und die Pflicht der Universität zur Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse. 

Veröffentlichungen, die vertraulich zu behandelnde Informationen und Gegenstände des Auftraggebers gemäß der Ziffern 6.1 und 6.2 enthalten, bedürfen der Zustimmung des Auftraggebers, wobei die Zustimmung nicht unbillig verweigert werden darf. Widerspricht der Auftraggeber einer ihm vorgelegten Veröffentlichung nicht innerhalb von vier Wochen nach Eingang der Unterlagen, gilt seine Zustimmung als erteilt. 

Soweit Promotions- oder Habilitationsvorhaben betroffen sind, wird der Auftraggeber die rechtlichen Verpflichtungen und berechtigten Interessen der Universität bzw. der Doktoranden oder Habilitanden berücksichtigen. Bei der gegenseitigen Abstimmung zur Veröffentlichung erkennt der Auftraggeber deshalb an, dass im Rahmen des Projekts erstellte Promotions-/Habilitationsarbeiten innerhalb vorgegebener Frist zu veröffentlichen sind.
7. 

 Haftung 

7.1 Die Universität haftet nur für durch Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit verursachte Sach- und Vermögensschäden. 

7.2 Bei der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten haftet die Universität für Vorsatz und Fahrlässigkeit. Bei Vorliegen von einfacher Fahrlässigkeit ist die Haftung auf vorhersehbare, vertragstypische und unmittelbare Schäden beschränkt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, die vertragswesentliche Rechtspositionen der Vertragspartner schützen, die ihnen nach Inhalt und Zweck des Vertrages gerade zu gewähren sind. Wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen durfte.

7.3 Die Haftungsbeschränkungen/-ausschlüsse gelten nicht für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz, wegen arglistigen Verhaltens, aus der Haftung für garantierte Beschaffenheitsmerkmale und aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

7.4 Der Auftraggeber stellt die Universität von Ansprüchen Dritter frei, es sei denn, die Haftung beruht auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten der Universität.

8. Vertragsdauer, Kündigung

8.1 Der Vertrag tritt mit Wirkung zum … in Kraft und hat eine Laufzeit bis zum ….
8.2 Die Regelungen gemäß Ziffer 3 bis 7 behalten ihre Wirksamkeit auch nach Beendigung des Vertrages, Ziffer 6 für den Zeitraum von zwei Jahren.
8.3 Der Vertrag kann vorzeitig nur aus wichtigem Grund durch schriftliche Kündigung mit sofortiger Wirkung beendet werden.
8.4 Im Falle der vorzeitigen Beendigung des Forschungsprojektes führt die Universität ab dem Zeitpunkt der Beendigung keine weiteren Forschungsarbeiten mehr durch. Die Universität wird dem Auftraggeber einen Abschlussbericht über die bis zum Zeitpunkt der Kündigung erzielten Arbeitsergebnisse übermitteln.
8.5 Der Auftraggeber wird der Universität alle bis zum Zeitpunkt der Kündigung erbrachten Leistungen vergüten. Zudem erstattet der Auftraggeber der Universität über diesen Zeitpunkt hinaus diejenigen Aufwendungen, die in Ansehung des Forschungsprojektes und zur Erfüllung von Rechtspflichten noch anfallen (insbesondere Personalkosten), es sei denn, die Universität unterlässt es pflichtwidrig, für deren rechtzeitige Beendigung Sorge zu tragen. 

9. 
Sonstiges
9.1 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies weder die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen noch den Vertrag in seiner Gesamtheit. Die Bestimmung soll rückwirkend durch eine Regelung ersetzt werden, die rechtlich zulässig ist und in ihrem Gehalt der ursprünglichen Bestimmung am nächsten kommt. Entsprechendes gilt für bestehende Vertragslücken.

9.2 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform; auf das Schriftformerfordernis kann nur schriftlich verzichtet werden. Alle vorhergehenden Vereinbarungen zwischen den Vertragspartnern zum Vertragsgegenstand werden durch diesen Vertrag ersetzt, mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
9.3 Eventuell entstehende Meinungsverschiedenheiten versuchen die Vertragspartner gütlich beizulegen. Im Übrigen wird als Gerichtsstand Tübingen vereinbart und es gilt deutsches Recht unter Ausschluss deutschen Kollisionsrechts und des UN-Kaufrechts (CISG).
9.4 Die Anlage ist wesentlicher Bestandteil dieses Vertrages. Sollten dieser Vertrag und die Anlage widersprüchliche Regelungen enthalten, so gehen die Regelungen dieses Vertrages vor.

Eberhard Karls Universität Tübingen
Ort, Datum


_________________________

___________________________

Dr. Andreas Rothfuß



Fachlich Verantwortlicher /Projektleiter

(Kanzler )




XXX
Unternehmen XY
Ort, Datum


_________________________

(Name, Funktion)
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